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(54) Hydraulische Hebeeinrichtung für Gabelstapler

(57) Eine hydraulische Hebeeinrichtung (2), insbe-
sondere an einem Fahrzeug, vorzugsweise eines Gabel-
staplers (1), umfassend eine Hubeinrichtung (4) zum An-
heben von Lasten (3), mindestens ein hydraulisches Kol-
ben-Zylinder-Aggregat (7) zum Antreiben der Hubein-
richtung (4) und eine Hydraulikversorgung (12), die mit
einer Hydraulikleitung (13) ein Hydraulikmittelreservoir
(14) über eine Hydraulikpumpe (15) mit einem Druck-
raum (10) des Kolben-Zylinder-Aggregats (7) verbindet.

Ein Hydraulikfilter (17) ist in einem Rücklaufzweig
(16) der Hydraulikversorgung (12) angeordnet und ein
Filtersteuerventil (18) ist im Rücklaufzweig (16) bezüg-
lich einer Rücklaufströmung stromauf des Hydraulikfil-
ters (17) angeordnet ist und bei einer Rücklaufströmung
in Abhängigkeit des Hydraulikmitteldrucks stromauf des
Filtersteuerventils (18) die Rücklaufströmung führt ober-
halb eines vorbestimmten Steuerdrucks durch den Rück-
laufzweig (16) und unterhalb des vorbestimmten Steu-
erdrucks durch einen das Hydraulikfilter (17) umgehen-
den Bypasszweig (19).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine hydrau-
lische Hebeeinrichtung, insbesondere an einem Fahr-
zeug, vorzugsweise eines Gabelstaplers. Die Erfindung
betrifft außerdem einen Gabelstapler mit einer derartigen
hydraulischen Hebeeinrichtung. Außerdem betrifft die
Erfindung ein Filtersteuerventil für eine derartige Hebe-
einrichtung.
[0002] Hebeeinrichtungen dieser Art, insbesondere
wenn sie an einem Gabelstapler angeordnet sind, um-
fassen eine Hubeinrichtung zum Anheben von Lastern,
zum Beispiel in Form einer Hubgabel, die entlang eines
Masts hubverstellbar angeordnet ist. Ferner umfasst die
Hebeeinrichtung zumindest ein hydraulisches Kolben-
Zylinder-Aggregat zum Antreiben der Hubeinrichtung.
Ferner ist üblicherweise eine Hydraulikversorgung vor-
gesehen, die mit einer Hydraulikleitung ein Hydraulikmit-
telreservoir über eine Hydraulikpumpe mit einem Druck-
raum des Kolben-Zylinder-Aggregats verbindet. Dabei
wird eine einfache Verschaltung bevorzugt, bei der zum
Anheben der Hubeinrichtung ein von der Hydraulikpum-
pe erzeugter Druck dem Druckraum des Kolben-Zylin-
der-Aggregats zugeführt wird. Über die Relativbewe-
gung zwischen Kolben und Zylinder wird dann die Hu-
beinrichtung angehoben. Zum Absenken der Hubeinrich-
tung wird der Druckraum entspannt. Die Last der Hubein-
richtung treibt dann die Relativbewegung zwischen Kol-
ben und Zylinder an. Hierdurch wird das Hydraulikmittel
aus dem Druckraum ausgetrieben und gelangt beispiels-
weise unter Umgehung der Hydraulikpumpe in das Re-
servoir. Um eine derartige einfache Verschaltung reali-
sieren zu können, kann beispielsweise ein Hubsteuer-
ventil in der Hydraulikleitung angeordnet sein, mit dessen
Hilfe die Hydraulikpumpe aktiviert und deaktiviert werden
kann.
[0003] Es hat sich gezeigt, dass Verunreinigungen in
das Hydraulikmittel, bei dem es sich bevorzugt um ein
Hydrauliköl handelt, gelangen können, die zu einer Be-
schädigung der Hydraulikpumpe und in besonderem Ma-
ße des Hubsteuerventils führen können. Diese Verunrei-
nigungen sind z.B. Festkörperpartikel, die im Betrieb des
Kolben-Zylinder-Aggregats durch Abrieb in das Hydrau-
likmittel gelangen. Ebenso können partikelartige Verun-
reinigungen bei der Herstellung des Kolben-Zylinder-Ag-
gregats in den Druckraum gelangen, die dann im Betrieb
ausgespült werden.
[0004] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, für eine hydraulische Hebeeinrichtung der
eingangs genannten Art bzw. für einen damit ausgestat-
teten Gabelstapler eine verbesserte Ausführungsform
anzugeben, die sich insbesondere dadurch auszeichnet,
dass die Gefahr einer Beschädigung der Hydraulikpum-
pe oder einer anderen Komponente der Hebeeinrichtung
reduziert ist.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
die Gegenstände der unabhängigen Ansprüche gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der

abhängigen Ansprüche.
[0006] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, in einem Rücklaufzweig der Hydraulikversor-
gung, in dem das Hydraulikmittel beim Absenken der Hu-
beinrichtung aus dem Druckraum abströmt, ein Filter-
steuerventil anzuordnen, das die Rücklaufströmung in
Abhängigkeit des Schmieröldrucks entweder durch ein
Hydraulikfilter oder durch einen das Hydraulikfilter um-
gehenden Bypasszweig führt. Dabei führt das Filtersteu-
erventil die Rücklaufströmung durch das Hydraulikfilter,
wenn der Hydraulikdruck oberhalb eines vorbestimmten
Steuerdrucks liegt, und durch den Bypasszweig, wenn
der Hydraulikdruck unterhalb des vorbestimmten Steu-
erdrucks liegt. Hierdurch wird erreicht, dass die Rück-
laufströmung nur dann durch das Hydraulikfilter geführt
wird, wenn ein hinreichender Hydraulikdruck zur Verfü-
gung steht, der ohne weiteres den Strömungswiderstand
des Hydraulikfilters überwinden kann. Mit Hilfe des Fil-
tersteuerventils wird somit auch für solche Fälle ein hin-
reichend rasches Absenken der Hubeinrichtung ermög-
licht, bei denen keine oder keine ausreichende Last auf
der Hubeinrichtung angeordnet ist, so dass sich im Hy-
draulikrücklauf nur ein vergleichsweise niedriger Druck
aufbauen kann.
[0007] Durch das Hydraulikfilter im Rücklaufzweig
werden für eine Vielzahl der Absenkvorgänge die aus
dem Kolben-Zylinder-Aggregat stammenden Verunrei-
nigungen aus dem Schmiermittel herausgefiltert, ohne
dass es zu einer Beeinträchtigung des Betriebs der He-
beeinrichtung kommt. Insgesamt kann dadurch die Qua-
lität des Schmiermittels verbessert werden, was die Ge-
fahr einer Beschädigung der Hydraulikpumpe und/oder
anderer Komponenten der Hebeeinrichtung reduziert.
[0008] Entsprechend einer vorteilhaften Ausführungs-
form kann der vorbestimmte Steuerdruck, bei dem das
Filtersteuerventil schaltet, so gewählt sein, dass die Hu-
beinrichtung mit einer vorbestimmten Last und mit einer
vorbestimmten Geschwindigkeit passiv absenkbar ist,
wenn die Hydraulikpumpe deaktiviert ist. Durch diese
Bauweise wird der Durchströmungswiderstand des Hy-
draulikfilters berücksichtigt. Mit anderen Worten, der
Steuerdruck wird so hoch gewählt, dass der Hydraulik-
mittelrücklauf nur dann durch das Hydraulikfilter geleitet
wird, wenn sichergestellt ist, dass trotz der Drosselwir-
kung des Hydraulikfilters die Hubeinrichtung mit der vor-
bestimmten Last und mit der vorbestimmten Geschwin-
digkeit passiv absenkbar ist. Durch diese Bauweise er-
gibt sich eine reduzierte Beeinträchtigung der Hebeein-
richtung durch den Strömungswiderstand des Hydraulik-
filters auch für solche Konfigurationen, bei denen die Hu-
beinrichtung passiv abgesenkt wird.
[0009] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungs-
form, bei welcher der Rücklaufzweig, der das Filtersteu-
erventil und das Hydraulikfilter sowie den Bypass um-
fasst, vom Kolben-Zylinder-Aggregat beabstandet von
der Hydraulikleitung abzweigt, welche das Reservoir
über die Pumpe mit dem Druckraum verbindet. Ferner
kann der Rücklaufzweig vom Hydraulikmittelreservoir
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beabstandet in die Hydraulikleitung einmünden. Die vor-
geschlagene Bauweise hat den Vorteil, dass die gesamte
Hydraulikversorgung der Hebeeinrichtung weitgehend
unverändert bleibt kann, wenn sie im Sinne der Erfindung
modifiziert werden soll. Beispielsweise kann die Hydrau-
likversorgung vom Druckraum bis zur Abzweigstelle des
Rücklaufzweigs unverändert bleiben. Außerdem kann
die Hydraulikversorgung vom Hydraulikreservoir bis zur
Einleitstelle des Rücklaufzweigs unverändert bleiben.
Lediglich zwischen der Abzweigstelle und der Einleitstel-
le ist in der Hydraulikleitung ein Rückschlagsperrventil
anzuordnen, damit die Rücklaufströmung durch den
Rücklaufzweig strömt und nicht durch diesen Teil der Hy-
draulikleitung. Somit kann die erfindungsgemäße Hebe-
einrichtung besonders einfach bei einer konventionellen
Hebeeinrichtung realisiert werden. Hierdurch werden die
Herstellungskosten reduziert. Außerdem wird eine ver-
gleichsweise einfache Umrüstung oder Nachrüstung er-
möglicht.
[0010] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0011] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0012] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.
[0013] Es zeigen, jeweils schematisch

Fig. 1 eine stark vereinfachte, schaltplanartige Prin-
zipdarstellung eines Gabelstaplers mit einer
Hebeeinrichtung,

Fig. 2 einen vereinfachten Längsschnitt durch ein Fil-
tersteuerventil in einer ersten Schaltstellung,

Fig. 3 eine Ansicht wie in Fig. 2, jedoch bei einer zwei-
ten Schaltstellung,

Fig. 4 eine Ansicht wie in Fig. 2, jedoch bei einer an-
deren Ausführungsform des Filtersteuerventils,

Fig. 5 eine Ansicht wie in Fig. 3, jedoch bei der Aus-
führungsform aus Fig. 4.

[0014] Entsprechend Fig. 1 umfasst ein hier nur teil-
weise dargestellter Gabelstapler 1 eine hydraulische He-
beeinrichtung 2 zum Anheben von Lasten 3. Anstelle ei-
nes Gabelstaplers 1 kann grundsätzlich auch ein belie-
biges anderes Fahrzeug mit einer derartigen Hebeein-
richtung 2 ausgestattet sein. Das jeweilige Fahrzeug

bzw. der Gabelstapler 1 besitzt zusätzlich zur Hebeein-
richtung 2 üblicherweise ein Fahrwerk und einen im Üb-
rigen allgemein bekannten Aufbau, auf den im Detail
nicht eingegangen werden muss.
[0015] Die hydraulische Hebeeinrichtung 2 umfasst ei-
ne Hubeinrichtung 4, mit deren Hilfe die jeweilige Last 3
anhebbar und auch absenkbar ist. Die Last 3 ist hier
durch einen mit unterbrochener Linie dargestellten Rah-
men repräsentiert. Ein Pfeil 5 repräsentiert eine Anhe-
berichtung, während ein Pfeil 6 eine Absenkrichtung re-
präsentiert. Die Hubeinrichtung 4 kann beispielsweise
als Hubgabel ausgestaltet sein oder als Plattform. Ins-
besondere umfasst die Hubeinrichtung 4 eine hier nicht
gezeigte Führung, z.B. in Form eines Masts an der bzw.
an dem zum Beispiel die Hubgabel 4 vertikal verstellbar
gelagert ist.
[0016] Die Hebeeinrichtung 2 umfasst des Weiteren
zumindest ein hydraulisches Kolben-Zylinder-Aggregat
7. Im Beispiel ist nur ein einziges solches Kolben-Zylin-
der-Aggregat 7 dargestellt. Es ist klar, dass auch meh-
rere, insbesondere parallel arbeitende, Kolben-Zylinder-
Aggregate 7 vorhanden sein können. Das Kolben-Zylin-
der-Aggregat 7 besitzt einen Kolben 8, der in einem Zy-
linder 9 hubverstellbar angeordnet ist und im Zylinder 9
einen Druckraum 10 begrenzt. Eine Kolbenstange 11 ist
aus dem Zylinder 9 herausgeführt. Anstelle eines Kol-
bens 8 mit Kolbenstange 11 kann auch ein Plunger vor-
gesehen sein. Das Kolben-Zylinder-Aggregat 7 dient
zum Antreiben der Hubeinrichtung 4, und zwar hier zum
Anheben der Hubeinrichtung 4. Üblicherweise ist hierzu
der Zylinder 9 stationär, zum Beispiel am jeweiligen Fahr-
zeug 1, angeordnet, während die Kolbenstange 11 mit
der Hubeinrichtung 4 verbunden ist. Ebenso ist eine um-
gekehrte Bauweise denkbar, bei der die Hubeinrichtung
4 mit dem Zylinder 9 verbunden ist.
[0017] Die Hebeeinrichtung 2 weist außerdem eine
Hydraulikversorgung 12 auf. Diese umfasst zumindest
eine Hydraulikleitung 13, ein Hydraulikmittelreservoir 14
und eine Hydraulikpumpe 15. Die Hydraulikleitung 13
verbindet das Reservoir 14 mit dem Druckraum 10 des
Kolben-Zylinder-Aggregats 7 und enthält die Hydraulik-
pumpe 15. Die Hydraulikversorgung 12 weist außerdem
einen Rücklaufzweig 16 auf, in dem ein Hydraulikfilter 17
angeordnet ist. Außerdem ist ein Filtersteuerventil 18
vorgesehen, das im Rücklaufzweig 16 angeordnet ist.
Dabei befindet sich das Filtersteuerventil 18 bezüglich
einer Rücklaufströmung stromauf des Hydraulikfilters 17.
An das Filtersteuerventil 18 ist außerdem ein Bypas-
szweig 19 angeschlossen, der das Hydraulikfilter 17 um-
geht. Das Filtersteuerventil 18 ist so ausgestaltet, dass
es bei einer Rücklaufströmung, also bei einer Hydraulik-
mittelströmung, die vom Druckraum 10 zurück zum Re-
servoir 14 führt, in Abhängigkeit des Drucks im Hydrau-
likmittel stromauf des Filtersteuerventils 18 die Rücklauf-
strömung mehr oder weniger durch das Hydraulikfilter
17 oder mehr oder weniger durch den Bypass 17 unter
Umgehung des Hydraulikfilters 17 führt. Liegt der Hy-
draulikmitteldruck stromauf des Filtersteuerventils 18
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oberhalb eines vorbestimmten Steuerdrucks, führt das
Filtersteuerventil 18 die Rücklaufströmung mehr oder
weniger vollständig durch das Hydraulikfilter 17. Hierzu
sperrt das Filtersteuerventil 18 zweckmäßig die Zuströ-
mung zum Bypasszweig 19. Liegt der eingangsseitige
Druck des Filtersteuerventils 18 jedoch unterhalb des
vorbestimmten Steuerdrucks, führt das Filtersteuerventil
18 die Rücklaufströmung mehr oder weniger vollständig
durch den Bypasszweig 19, so dass die Rücklaufströ-
mung das Hydraulikfilter 17 umgeht. Hierbei kann der
durch das Hydraulikfilter 17 führende Abschnitt des
Rücklaufzweigs 16 durch das Filtersteuerventil 18 ge-
sperrt sein, muss aber nicht, da der höhere Durchströ-
mungswiderstand des Hydraulikfilters 17 dafür sorgt,
dass die Rücklaufströmung bei geöffnetem Bypasszweig
19 diesen bevorzugt.
[0018] Der Steuerdruck, bei dem das Filtersteuerventil
18 den Bypasszweig 19 aktiviert bzw. deaktiviert, ist ent-
sprechend einer bevorzugten Ausführungsform so vor-
bestimmt, dass die Hubeinrichtung 4, wenn sie mit einer
vorbestimmten Referenzlast belastet ist, mit einer vor-
bestimmten Geschwindigkeit passiv absenkbar ist, wenn
die Hydraulikpumpe 15 deaktiviert ist. Mit anderen Wor-
ten, bei deaktivierter Pumpe 15 treibt das Eigengewicht
der Hubeinrichtung 4 zusammen mit dem Gewicht der
vorbestimmten Last 3 die Hubeinrichtung 4 in der Ab-
senkrichtung 6 an. Hierdurch wird das Volumen des
Druckraums 10 verkleinert, wodurch das Hydraulikmittel
ausgetrieben wird. Hierdurch wird die Rücklaufströmung
erzeugt. Der Druck im Hydraulikmittel wird dabei durch
den im Druckraum 10 erzeugten Druck bestimmt, also
durch die Gewichtskraft der Hubeinrichtung 4 mit der Last
3, die über den Kolben 8 auf das Hydraulikmittel aufge-
bracht wird. Durch den gewählten Schwellwert für den
Schaltvorgang des Filtersteuerventils 18 wird gewährlei-
stet, dass die Hubeinrichtung 4 stets mit einer hinreichen-
den Geschwindigkeit abgesenkt werden kann. Liegt der
Hydraulikmitteldruck beim Absenken oberhalb des Steu-
erdrucks, reicht er aus, trotz des Strömungswiderstands
des Hydraulikfilters 17 einen hinreichenden Volumen-
strom zu erzeugen, was zur gewünschten Absenkge-
schwindigkeit führt. Ist der Druck im Druckraum 10 zu
klein, führt das Filtersteuerventil 18 die Rücklaufströ-
mung über den Bypasszweig 19, wodurch der Strö-
mungswiderstand des Hydraulikfilters 17 umgangen
wird, so dass auch für Drücke unterhalb des Steuer-
drucks eine ausreichende Absenkgeschwindigkeit für die
Hubeinrichtung 4 realisierbar ist. Dies gilt insbesondere
dann, wenn die Hubeinrichtung 4 unbelastet ist, so dass
nur ihr Eigengewicht zum Erzeugen eines Drucks in der
Rücklaufströmung vorhanden ist.
[0019] In den meisten Fällen kann somit das Hydrau-
likmittel beim Absenken der Hubeinrichtung 4 durch das
Hydraulikfilter 17 geleitet werden, wodurch Verunreini-
gungen, die im Kolben-Zylinder-Aggregat 7 entstehen
und in das Hydraulikmittel gelangen, aus dem Hydrau-
likmittel herausgefiltert werden können.
[0020] In der Hydraulikleitung 13 ist bei der hier ge-

zeigten, bevorzugten Ausführungsform ein Hubsteuer-
ventil 20 angeordnet, mit dessen Hilfe die Hydraulikpum-
pe 15 aktiviert und deaktiviert werden kann. Dieses Hub-
steuerventil 20 ist dabei bezüglich einer Vorlaufströ-
mung, also bezüglich einer in der Pumprichtung der Pum-
pe 15 orientierten Strömung, die vom Reservoir 14 zum
Druckraum 10 führt, stromab der Pumpe 15 angeordnet.
Erkennbar besitzt das Hubsteuerventil 20 zwei Schalt-
stellungen 21 und 22. In Fig. 1 befindet sich das Hub-
steuerventil 20 in seiner ersten Schaltstellung 21. In die-
ser ersten Schaltstellung 21 ist die Druckseite der Pumpe
15 mit dem Druckraum 10 verbunden, während eine
Rücklaufleitung 23 gesperrt ist, die ebenfalls an das Hub-
steuerventil 20 angeschlossen ist und die zum Reservoir
14 führt. In der zweiten Schaltstellung 22 ist die Druck-
seite der Pumpe 15 gesperrt, während der Rücklauf 23
unter Umgehung der Pumpe 15 mit der übrigen Hydrau-
likleitung 13 verbunden ist. Die Pumpe 15 kann einen
internen Rücklauf aufweisen, der bei einem Überdruck
öffnet und zum Reservoir 14 zurückführt oder die Pumpe
15 intern kurzschließt. Ebenso kann das Hubsteuerventil
20 als Proportionalventil ausgestaltet sein, um den Druck
bzw. Förderstrom der Pumpe 15 variabel auf den zum
Druckraum 10 führenden Abschnitt der Hydraulikleitung
13 und auf den Rücklauf 23 aufteilen zu können.
[0021] In der Hydraulikleitung 13 kann bei der hier ge-
zeigten bevorzugten Ausführungsform zwischen der Hy-
draulikpumpe 15 und dem Hubsteuerventil 20 ein Zu-
satzhydraulikfilter 24 angeordnet sein. Hierdurch wird
auch bei einer Vorlaufströmung ein Schutz des Hubsteu-
erventils 20 vor Verunreinigungen realisiert.
[0022] Im gezeigten Beispiel ist der Rücklaufzweig 16
an die Hydraulikleitung 13 angeschlossen, so dass der
Rücklaufzweig 16 beabstandet vom Kolben-Zylinder-Ag-
gregat 7 von der Hydraulikleitung 13 abzweigt. Eine ent-
sprechende Abzweigstelle ist dabei mit 25 bezeichnet.
Hierdurch ist es möglich, die konventionelle Anschlus-
skonfiguration zwischen Hydraulikversorgung 12 und
Kolben-Zylinder-Aggregat 7 beizubehalten. Lediglich die
Abzweigstelle 25 muss in der Hydraulikleitung 13 ge-
schaffen werden. Alternativ ist auch eine Ausführungs-
form möglich, bei welcher der Rücklaufzweig 16 separat
zur Hydraulikleitung 13 an das Kolben-Zylinder-Aggregat
7 angeschlossen sein kann.
[0023] Im gezeigten Beispiel ist der Rücklaufzweig 16
beabstandet vom Hydraulikreservoir 14 an die Hydrau-
likleitung 13 angeschlossen. Eine entsprechende An-
schlussstelle ist hier mit 26 bezeichnet. Diese Anschluss-
stelle 26 ist im bevorzugten Beispiel zwischen der Ab-
zweigstelle 25 und dem Hubsteuerventil 20 angeordnet.
Hierdurch ist es insbesondere möglich, die Hydraulikver-
sorgung 12 vom Hydraulikreservoir 14 bis zur Anschluss-
stelle 26 konventionell auszugestalten, so dass in der
Hydraulikleitung 13 lediglich die Anschlussstelle 26 ge-
schaffen werden muss. Alternativ ist es auch hier grund-
sätzlich möglich, den Rücklaufzweig 16 separat zur Hy-
draulikleitung 13 an das Hydraulikmittelreservoir 14 an-
zuschließen.
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[0024] Im gezeigten Beispiel ist außerdem der Bypas-
szweig 19 bezüglich der Rücklaufströmung stromab des
Hydraulikfilters 17 an den Rücklaufzweig 16 angeschlos-
sen. Eine entsprechender Anschlussstelle ist mit 27 be-
zeichnet. Hierdurch ist nur eine Anschlussstelle 26 zwi-
schen Rücklaufzweig 16 und Hydraulikleitung 13 erfor-
derlich, um den Rücklaufzweig 16 mit Filtersteuerventil
18, Hydraulikfilter 17 und zugehörigem Bypasszweig 19
in die Hydraulikversorgung 12 einzugliedern. Alternativ
ist es auch möglich, den Bypasszweig 19 separat zum
Rücklaufzweig 16 an die Hydraulikleitung 13 oder sogar
direkt an das Reservoir 14 anzuschließen.
[0025] Die Hydraulikleitung 13 weist in einen Abschnitt
28, der von der Anschlussstelle 26 zur Abzweigstelle 25
führt, ein Rückschlagsperrventil 29 auf, das in einer vom
Hydraulikmittelreservoir 14 zum Druckraum 10 führen-
den Vorlaufrichtung öffnet und in einer vom Druckraum
10 zum Reservoir 14 führenden Rücklaufrichtung sperrt.
Hierdurch wird erreicht, dass die Rücklaufströmung
zwangsläufig durch den Rücklaufzweig 16 strömt. Des
Weiteren enthält der Rücklaufzweig 16 zumindest ein
Rücklaufsperrventil 30, das in der Rücklaufrichtung
durchlässig ist und das in der Vorlaufrichtung sperrt. Hier-
durch wird erreicht, dass eine Vorlaufströmung nicht
durch den Rücklaufzweig 16 strömen kann, sondern un-
ter Umgehung des Rücklaufzweigs 16 zum Druckraum
10 gelangt. Im gezeigten Beispiel ist sowohl im Bypas-
szweig 19 als auch in dem das Hydraulikfilter 17 enthal-
tenden Abschnitt des Rücklaufzweigs 16 jeweils ein sol-
ches Rücklaufsperrventil 30 enthalten. Alternativ kann
auch zwischen den beiden Anschlussstellen 26 und 27
ein einziges solches Rücklaufsperrventil 30 ausreichend
sein.
[0026] Entsprechend den Fig. 2 bis 4 besitzt das Fil-
tersteuerventil 18 einen zum Kolben-Zylinder-Aggregat
7 führenden Eingang 31, einen zum Hydraulikfilter 17
führenden Filterausgang 32 und einen zum Bypasszweig
19 führenden Bypassausgang 33. Ferner enthält das Fil-
tersteuerventil 18 in einem Gehäuse 34 ein Ventilglied
35, mit dessen Hilfe die Ausgänge 32, 33 gesteuert wer-
den können. Das Ventilglied 35 ist dabei in Abhängigkeit
des am Eingang 31 herrschenden Hydraulikmitteldrucks
im Gehäuse 34 verstellbar. Des Weiteren weist das Fil-
tersteuerventil 18 bei den gezeigten Ausführungsformen
eine Rückstellfeder 36 auf, die das Ventilglied 35 in eine
in den Fig. 2 und 4 gezeigte Ausgangsstellung vorspannt.
In dieser Ausgangsstellung der Fig. 2 und 4 ist der By-
passausgang 33 mit dem Eingang 31 kommunizierend
verbunden.
[0027] Bei der in den Fig. 2 und 3 gezeigten Ausfüh-
rungsform ist das Ventilglied 35 hülsenförmig bzw. topf-
förmig ausgestaltet. Es ist an einer dem Eingang 31 zu-
gewandten axialen Stirnseite offen und an einer davon
abgewandten axialen Stirnseite verschlossen. Ferner
besitzt es ein radiales Fenster 37, das in der Ausgangs-
stellung gemäß Fig. 2 mit dem Bypassausgang 33 fluch-
tet, wodurch dieser durch das Ventilglied 35 hindurch mit
dem Eingang 31 verbunden ist. Das Ventilglied 35 ist mit

einer Verdrehsicherung 38 gegen ein Verändern seiner
Drehlage relativ zum Gehäuse 34 gesichert. Der am Ein-
gang 31 anliegende Druck treibt das Ventilglied 35 ent-
gegen der Rückstellkraft der Rückstellfeder 36 an. Bei
hinreichendem Hydraulikdruck am Eingang 31 gelangt
das Ventilglied 35 bis in seine in Fig. 3 gezeigte Endstel-
lung. In dieser Endstellung ist das Fenster 37 fluchtend
zum Filterausgang 32 angeordnet, so dass dann der Fil-
terausgang 32 mit dem Eingang 31 kommuniziert. Die
Rücklaufströmung kann dann zum Hydraulikfilter 17 strö-
men. Es ist klar, dass abhängig vom Druck auch beliebige
Zwischenstellungen denkbar sind. Bemerkenswert ist
bei dieser Ausführungsform, dass in der Endstellung der
Fig. 3 die Bypassöffnung 19 gesperrt ist. Ferner ist be-
merkenswert, dass bei dieser Ausführungsform in der
Ausgangsstellung gemäß Fig. 2 der Filterausgang 32 ge-
sperrt ist.
[0028] Das Gehäuse 34 besitzt zur Vereinfachung der
Montage einen Deckel 39, der mit dem Gehäuse 34 ver-
schraubt sein kann, wobei außerdem eine Axialdichtung
40 zwischen Gehäuse 34 und Deckel 39 zum dichten
Verschließen des Gehäuses 34 vorgesehen sein kann.
[0029] Bei der in den Fig. 4 und 5 gezeigten Ausfüh-
rungsform ist das Ventilglied 35 als Kugel ausgestaltet.
Eine Kugelführung 41 ermöglicht eine Verstellung des
Ventilglieds 35 im Gehäuse 34. Der Deckel 39 ist in die-
sem Beispiel mittels eines Gewindes 42 in das Gehäuse
34 eingeschraubt, so dass auf zusätzliche Dichtungen
grundsätzlich verzichtet werden kann.
[0030] Bei der in Fig. 4 gezeigten Ausgangsstellung
sind beide Ausgänge 32, 33 mit dem Eingang 31 kom-
munizierend verbunden. Der Strömungswiderstand des
Hydraulikfilters 17 führt jedoch dazu, dass ein Großteil
der Rückflussströmung über den Bypassausgang 33 ab-
strömt. Dennoch kann grundsätzlich auch ein kleiner An-
teil der Rücklaufströmung über den Filterausgang 32 ab-
fließen, was hier durch einen mit unterbrochener Linie
dargestellten zusätzlichen Pfeil angedeutet ist. Mit zu-
nehmendem Druck im Hydraulikmittel am Eingang 31
kommt es auch hier zu einer Verstellung des Ventilglieds
35 entgegen der Rückstellkraft der Rückstellfeder 36. Bei
der in Fig. 5 gezeigten Situation ist der Druck am Eingang
31 so groß, dass er das Ventilglied 35 entgegen der
Rückstellkraft der Rückstellfeder 36 gegen einen Ventil-
sitz 43 andrückt, wodurch das Ventilglied 35 den Bypas-
sausgang 33 versperrt. Die gesamte Rücklaufströmung
ist dann vom Eingang 31 zum Filterausgang 32 geführt.
Es ist klar, dass auch bei dieser Ausführungsform quasi
beliebige Zwischenstellungen denkbar sind, bei denen
eine grundsätzlich beliebige Aufteilung des Rücklauf-
stroms zwischen den beiden Ausgängen 32 und 33 er-
folgt. Bevorzugt ist jedoch bei beiden gezeigten Ausfüh-
rungsformen eine definierte Schaltung des Filtersteuer-
ventils 18, was durch eine entsprechende Auslegung der
Rückstellfeder 36 realisierbar ist.
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Patentansprüche

1. Hydraulische Hebeeinrichtung, insbesondere an ei-
nem Fahrzeug, vorzugsweise an einem Gabelstap-
ler (1),

- mit einer Hubeinrichtung (4) zum Anheben von
Lasten (3),
- mit mindestens einem hydraulischen Kolben-
Zylinder-Aggregat (7) zum Antreiben der Hu-
beinrichtung (4),
- mit einer Hydraulikversorgung (12), die mit ei-
ner Hydraulikleitung (13) ein Hydraulikmittelre-
servoir (14) über eine Hydraulikpumpe (15) mit
einem Druckraum (10) des Kolben-Zylinder-Ag-
gregats (7) verbindet,
- mit einem Hydraulikfilter (17), das in einem
Rücklaufzweig (16) der Hydraulikversorgung
(12) angeordnet ist,
- mit einem Filtersteuerventil (18), das im Rück-
laufzweig (16) bezüglich einer Rücklaufströ-
mung stromauf des Hydraulikfilters (17) ange-
ordnet ist und das bei einer Rücklaufströmung
in Abhängigkeit des Hydraulikmitteldrucks
stromauf des Filtersteuerventils (18) die Rück-
laufströmung oberhalb eines vorbestimmten
Steuerdrucks durch den Rücklaufzweig (16) und
unterhalb des vorbestimmten Steuerdrucks
durch einen das Hydraulikfilter (17) umgehen-
den Bypasszweig (19) führt.

2. Hebeeinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der vorbestimmte Steuerdruck so gewählt ist,
dass die Hubeinrichtung (4) bei einer vorbestimmten
Last (3) mit einer vorbestimmten Geschwindigkeit
passiv absenkbar ist, wenn die Hydraulikpumpe (15)
deaktiviert ist.

3. Hebeeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Hydraulikleitung (13) bezüglich einer
Vorlaufströmung stromab der Hydraulikpumpe (15)
ein Hubsteuerventil (20) zum Aktivieren und Deak-
tivieren der Hydraulikpumpe (15) angeordnet ist.

4. Hebeeinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Hydraulikleitung (13) zwischen der Hy-
draulikpumpe (15) und dem Hubsteuerventil (20) ein
Zusatzhydraulikfilter (24) angeordnet ist.

5. Hebeeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rücklaufzweig (16) separat zur Hydrauli-
kleitung (13) an das Kolben-Zylinder-Aggregat (7)
angeschlossen ist.

6. Hebeeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rücklaufzweig (16) vom Kolben-Zylinder-
Aggregat (7) beabstandet von der Hydraulikleitung
(13) abzweigt.

7. Hebeeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rücklaufzweig (16) separat zur Hydrauli-
kleitung (13) an das Hydraulikmittelreservoir (14) an-
geschlossen ist.

8. Hebeeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rücklaufzweig (16) vom Hydraulikmittel-
reservoir (14) beabstandet in die Hydraulikleitung
(13) einmündet.

9. Hebeeinrichtung nach den Ansprüchen 3 und 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rücklaufzweig (16) bezüglich einer Rück-
laufströmung stromauf des Hubsteuerventils (20) in
die Hydraulikleitung (13) einmündet, wobei das Hub-
steuerventil (20) zum Deaktivieren der Hydraulikmit-
telpumpe (15) die Hydraulikleitung (13) mit einer die
Hydraulikmittelpumpe (15) umgehenden, zum Hy-
draulikmittelreservoir (14) führenden Rücklauflei-
tung (23) verbindet.

10. Hebeeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bypasszweig (19) separat zum Rücklauf-
zweig (16) an die Hydraulikleitung (13) oder an das
Hydraulikmittelreservoir (14) angeschlossen ist oder
bezüglich einer Rücklaufströmung stromab des Hy-
draulikfilters (17) in den Rücklaufzweig (16) einmün-
det.

11. Hebeeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Filtersteuerventil (18) einen zum Kolben-
Zylinder-Aggregat (7) führenden Eingang (31), einen
zum Hydraulikfilter (17) führenden Filterausgang
(32), einen zum Bypasszweig (19) führenden Bypas-
sausgang (33) und ein in Abhängigkeit des Hydrau-
likmitteldrucks am Eingang (31) verstellbares Ven-
tilglied (35) zum Steuern der Ausgänge (32, 33) auf-
weist.

12. Hebeeinrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilglied (35) mit einer Rückstellfeder
(36) in eine Ausgangsstellung vorgespannt ist, in
welcher der Bypassausgang (33) mit dem Eingang
(31) kommunizierend verbunden ist.

13. Hebeeinrichtung nach Anspruch 12,
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dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilglied (35) in der Ausgangsstellung
den Filterausgang (32) sperrt.

14. Gabelstapler mit einer hydraulischen Hebeeinrich-
tung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 13.

15. Filtersteuerventil einer hydraulischen Hebeeinrich-
tung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 13.
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